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	Tagungsordnungspunkte

	
	Die Sitzung wurde entsprechend TOP 4 des Protokolls vom 14.02.07 einberufen mit dem Ziel der Reflexion und Evaluation der Arbeit des Strategischen Zentrums Steglitz-Zehlendorf (SZ2).

	ToP 1
	Genehmigung des Protokolls vom 22.03.2007

	Top 2
	Zukunft der AG 78 Familienunterstützende Hilfen

	Top 3
	Reflexion und Evaluation der Arbeit des SZ2

	
	

	ToP 1
	Genehmigung des Protokolls vom 22.03.2007

	
	Das Protokoll wurde einstimmig angenommen.

	Top 2
	Zukunft der AG 78 Familienunterstützende Hilfen

	
	Die AG 78 FuH ruht bis auf Weiteres, weil

· die Entsäulung ernsthaft umgesetzt werden soll,

· den rechtlichen Anforderungen durch die Regionalen AGs nach § 78 Genüge getan ist,

· der fachliche Diskurs in anderen Gremien geführt werden kann, z.B. in Unterarbeitsgruppen der Regionalen AGs oder in selbst organisierten Gremien.

Das SprecherInnengremium wird entlastet.

Der Träger Sozialarbeit & Segeln erstellt einen Finanzbericht, der auf der website eingestellt wird. Der Träger bleibt vorläufig zuständig für finanziellen Belange, die Frage der künftigen (finanziellen) Verantwortung für die website wird Jürgen Beinker in das SZ2 einbringen.

Die AG 78 FuH kann auf Antrag durch das Jugendamt erneut einberufen werden. Sie wird durch das Jugendamt einberufen, wenn Ergebnisse zu den unter TOP 3 genannten Kritikpunkten vorliegen.


	Top 3
	Reflexion und Evaluation der Arbeit des SZ2

	
	Kritik wird geäußert 

· an der Struktur innerhalb der Gremien (SZ2, RAG 78)

· den Inhalten (Arbeitsaufträge und Verfahrensablaufe) der Gremien

· den Beziehungen der Gremien zueinander.

Dabei ergeben sich folgende Fragen/ergibt sich folgende Reformbedarf: 
Zum Strategischen Zentrum:

· Wer sitzt im Gremium? (Geschäftsführer/ Mitarbeiter, Problem des Wahlverfahrens)

· Wer hat Verantwortung für die Durchführung der Sitzung (Anzahl der Sitzungen, Dauer, Organisation, Moderation, rechtzeitige Versendung des Protokolls, etc.)

· Wer hat die Beschlusskompetenz?

· Durchführung von Fachtagen

· Wie werden Ergebnisse definiert, gesichert und transportiert? 

· Vernetzung mit dem Jugendhilfeausschuss.

· Vernetzung mit den Regionalen AGs (insbesondere den Repräsentanten der Fachbereiche).

· Vernetzung mit den Freien Trägern.

Zu den Regionalen AGs nach § 78

· Wer sitzt im Gremium, für wen sind Unterarbeitsgruppen sinnvoll?

· Sollte die Regionalleitung an der Vorbereitung der RAG 78 beteiligt sein oder die Verantwortung übernehmen?

· Die RAGs sollten stärker die Informationen des SZ2 einfordern.

· Einbindung des Kita-Bereiches durch Regionalleitung?

· Frau Langer (Sozialpädagogische Praxis Langer) wird im SZ2 von der AG 78 FuH berichten.

· Es gibt/gab keinen Auftrag an die RAGs nach 78 das SZ2 zu evaluieren, es steht den AGs aber frei, dies zu tun.





AG 78 Familienunterstützende Hilfen


am 30.09.2009 von 8.30 bis 10.30 Uhr


im Haus der Jugend Albert Schweitzer








1

